
Fragt man Wissenschaftler, dann sagen viele: Eine  ist eine

Sprache, wenn sie genügend anders ist als eine andere Sprache. So sind sich alle

 einig, dass Deutsch und Spanisch zwei verschiedene Sprachen

sind. Diese beiden  haben meist unterschiedliche Wörter, die

Sätze sind anders aufgebaut, die  werden oft anders

ausgesprochen und so weiter.

Eine Sprache ist außerdem eine Sprache, wenn sie „ausgebaut“ ist. Damit ist gemeint,

dass es  und Grammatikbücher für diese Sprache gibt. Wenn

man nicht weiß, wie ein  richtig geschrieben wird, kann man es

nachschlagen. Auf diese  weiß man überhaupt, was genau zu

dieser Sprache gehört und was nicht.

Schließlich gibt es noch die : Eine Sprache ist eine Sprache,

wenn sie von den  für eine Sprache gehalten wird. Die Sprache

wird daher in der  gelehrt, man schreibt Bücher in dieser

Sprache, die Sprache wird vor  gesprochen.

Ist zum Beispiel Luxemburgisch eine Sprache? Sie ist nicht sehr viel anders als

, die im Nachbarland Deutschland gesprochen werden. Aber

 ist ausgebaut, man weiß, wie man sie schreiben und sprechen

soll. Außerdem ist Luxemburgisch eine  des Staates

Luxemburg. Daher nennt man Luxemburgisch oft eine Sprache, obwohl sie sich wie ein

deutscher  anhört.
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